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«Ilen Gletschern gehtesseJ1rschlecht» 
• ' ,· I .' • I . . . 

. . 

Interviewmit dem EìnsiedlerGlaziologen Martin Lüthi zur Faszination von Gletschern in Grönland und den Alpen 

lm Zürcher Landesmuse­ 
um hat eine· neue Ausstel- , 
lung über 1di:e GröJ1land-Ex­ 
pèdìtlon _·des Schweizers · 
Alfred de ·Que~vain eröff- . 
net. Der. Ei.nsiedler Ql-azio­ 
loge Marti~ Lùthi (52), 
der am .Konzept der 
Gletsch~rschau betelllgt 
tst, machte mit unserer 
Zeitung einen· Rundgang 
und erklärt im foterview 
die .. Bedeut1,mg. 

WOLFGANG HOLZ 

Was kann die '.Åusstel.lung über 
Grönlan·d einem Glaziologen 
aus Einsiede1n vermitteln? 
Die Ausstellung zeigt seht schön 
den Zeitgeist um die Jahrhun­ 
dertwende auf, der auch ge­ 
prägt war vom Heldentum und 
der Abenteuerlust. Insbesonde­ 
re die Gröntano-êxpedltìon 1912 

._ begeisterte: .. .die .. ·Öffentlichkeit·, 
weil ein Forscher wie Alfred de 
Quervain versuchte. die letzten 
weissen :,~1-ë.~,~en auf der Land­ 
kartezu entdecken. 

Inwiefern .slnd Sie an ·der Aus- 
. ste!lùng beteiligt? 
Wir von der Universität Zürich lie- · 
ferten Matéria I, das. die Wich­ 
tigkeit der darnallgen Forschung 
von de Quervatn unterstreicht .. 
Fotos zum Beíspìel · von Giet- , 
schern·/,Gr~fíkèn -sowie: die Ani-: 
matton eines kalbenden Glet­ 
schers auf Grönland. Es ist sehr 
schön, dass wir unser Material· 
zu dieser Ausstellung beitragen 
konnten und dass dièses nun 
anso etne~e1tr.~Jen Ort ,vvie. 
dem Landé~use.u.ro.· einer'breitlf·.,. 
ten Öff,ent,h!<eit1ugän,glich ge·< 
macht wird: 

Waren .SJe:·.&elbs_t senon-eìnmal 
ln Grönland? . 
Ja_, ich war schon ungefähr 15 
Mal auf Grönland. Wir machen 
dort von· der untversltåt Zürich 
aus jeden. Sommer Messkarnpa- So eine Expedltron, wie sie de 
gnen in form VO_J1 Feldarbeit Wir · Quervaln .sefnerze"it unternorn­ 
untersuchen dabei unter ande- · men· hat, íst heúte nicht mehr 
rem die sehr schnelle Bewegung vorstellbar. Dafür sind wirviel zu - 

· der dortigen Gletscher. Diese verweichlicht. Heutzutage verfü­ 
fliessen teilweise rnlt einer G_è- gen wir zwar unter.anderem über 
schwindigkeit von zwei· Metern Satellitentelefon, Helikopter und 
pro Stwj'.d.e,'. .. Es hat puf Grönland GPS-Systeme. Sprich.. Wir sind 
taszmlerende.tansscnarten. Die immer ;yerbuqq_~h _· und können · 
Leute; die dort lèhen., sind eben- mit Hîlfe-tiè.ptfh~M)'t\bë:rdas,,\iVas · 
falls sehr .. beelndruckenc. Auf de Queryalr:rì$·¡2(gentâcht hat, 
Grönland gi~>t_ es rre_sige. Giet- war eine. Rêls·ë'; .. tná Ungewisse. 
scher, die ·má:n ·in dièser ·Grös- Ein echtes Abenteu.e'r, das total 
senordnu~g in· .. den Atpen nicht existenziell war .. Ich erforsche 
vorfin_det. Die schr:1ellen Giet- zwar aus Hobby aucti Höhlen - 
scherveränderungen dort sind áber· das ist nicht vergleichbar 
für unsere wissenschaftliche Ar- .. {nit e1ner derart mutigen ·und al- 
beit extrem interessant. , les fordernden Expedition·. · 

Würden Sie als Wissenschaft~" · Wa!J interessiert Sie eigentlich 
ler gerne auch so eine Expedi"':· -, ,.:~n Gletschern so? 
tion durchführen wie Alfred dE{ · __ .,Qa·s f Faszinierende an Giet~ 

: Quervain?. ·,····schern ist, dass sie sich bewe- 

len Gebieten der Alpen durch die 
·Klimé;lerwärmung nur noch sehr 
winzige Gletscherflächen geben. 
Beim Al~tschgletscher dauert 
es vielleicht noch ein blsschen 

I länger. Die Gletscher in den Al­ 
pen sind i_n sehr schléchtem Zu­ 
stand. Wif;J es mit der Gletscher­ 
schme.lze 'wei.tèrgeht,· is.t, wie ge­ 
sagt, alles eine Frage dèrTempe­ 
raturentwicklung. 

.ln_ Grönland ~lent der E.ispanzer 
als globale Süssw,s·ser,eser.ve . 
Warum sinctGlets~tì,r iÌt·den Al­ 
pen eigentli~ .. &o wiclJ·t~g, das.s 
man sie schützen- muss?· · 
'Ohn·e Gletscher-'würde ein wich- 

. · t,iger Wirts:cháftsfaktm der 
Schweiz· 'wégfaHe·n J ... _ wefí -'Viéle 
Touristen in. die- Schweiiz kom­ 
·men, um aùf de·m Jungfra.ujoch 
und dem Ti-tlis Gletscher. zu be­ 
staünen: Ohne Gletscher wür- 
de es ïn den · Alpen natürHch 
auch sehr trocken werden, denn 
Gletscher sind eine sehr wichti­ 
ge Wasserqùelle. Bèispielswei~ 
se ist im Wallis die Wasserver­ 
sorgung von den Gletschern ab­ 
hängig. Die Bäche würden dann 
hier austrocknen. Andererseits 
gäbe es in den Alpen ohne Glet­ 
scher künftig bei ·starkem Nie­ 
derschlag noch mehr Murabgän­ 
ge und Schlammlawinen. 

l· 

« Das Faszinieren- 
. de a~ Gletschern ist, l 

·dass ,sie sich · 
bewegen und 

1 lebendig sind.» 

Martin Lüth{ Gla,ziÔloge 

Hört sich; dramatisch an. Wei· 
ches ist eigentlich Ihr Ueblings- " 
gletscher? · 

. ln den Alpen ist es der Gomer- 
gletscher oberhalb Zermatt. Èr 

deihen und beispielsweise Bü- ist wunderschön und durch die 
sehe grösser werden. Die Chan- ringsum sehr hohen Berge hat 
ce, dass auf Grönland-ein neues das Eis an der Gletscherzunge 
Siedlungsgebiet für Menschen Temperaturen im Minusbernich. 
entstehen könnte, is~ eher kri- Normalerweise liegen die Terrí­ 
tisch zu beurteilen. Denn einer- peratu.ren .. der Glet$cher in· den 
seits steigen bei· der Kl'imaer- Alpen exakt bei Null Grad~ 
wärmung die Vegetationszonen .. . . 
weiter nach Norden - es könn- Wèlches ist de,· grösste Giet­ 

Grönland-· heisst auf deutsch te also zu Wüsteneien komme-n .. scher,_ de.rt Sie schon··mal be- 
sôviel wie Grünland. Ist davon : Eisbären würden dabei sehr .· sucht h~bé'.rt? . 
auszugehen, dass .. G(önland auf- . wahrschein,lich aussterben. An-. Dedàkob:s·havn lsbrae auf Grön- 

_Gletscher sind wegen der Kli- · grund der Klimaerwärmung und dererseits wird sich der Wasser- land i.st' rnk 5 -Kilometern Brèite · 
.maerwärmung eine aussterben- der wegschmelzenden Giet- spiegel _ infolge der Gletscher- . li!nd 900 .Metern Die.ke· s-ehr ein-1 

dè S-pezies. Welche Gletscher· ·. s,ctaer_ tatsächli~h irgendwann schmelze I in Grö_nland stark er- drücklich. Der Gletscher stellt ei- 
_schme~zen schneller weg ~ :die mal eine grüne Insel wird, wie h,öhen - uhd viele Küstengebiete nen beträchtlichen _Teil der grön- 
auf Grönland oder die in den Al- Irland beispi~lsweise? Oder wie wie Holland oder Florida, würden länd i sehen Eismasse dar. Sein . 
pen? / Island? .- · · einfach überschwemmt und vom Einzugsg~biet umfasst ,etwa 6,5 
lm Moment schmelzen die Giet- Das könnte so. passieren, aber Erdboden vers~hwinden. Proze.nt des ·Inlandeises ..:.. eine 
scher auf Grönland schneller das wird sehr ·1aF:1ge dauern, b-is riesige Menge an Eis also. Und 
als in den Alpen. Insbesondere es so weit ist. Man merkt es jetzt Wie lange wird es denn in den er fliesst mit _einer Gescfíwindi­ 
durch das geschmolzene Pack- sçhon in Grönland, dass plötz- · Alpen noch Gletscher geben? geit von· 14 Ki.lometern pro Jahr 
eis im Meer hat .einè Wasserer- lieh Blumen und Pflanzen ge- Bis in 50 Jahren Wird e .. s in vie- ins Meer, däs ist Weltrekord. 

Eisbären brauchen··künftíf besondere Streicheleinheiten, .sonst sterben siè infolge der Klimaerwärmung aus: Glazióloge Martin. Lüthí_ -aus 
Einsiedeln in derZürc;her Ausstellung «Grönland 1912;). Foto: Woitgang Holz 

gen und lebendig sind. Gleichzei­ 
tig sind Gletscher beeindrucken­ 
de, auf Eis und Schnee réouzier­ 
te Landschaften. _Die Kälte, mit 
der man bei der .Glaziologie zu 
tun hat, macht- mir nichts aus. 
Denn dagegen kann man sich 
schützen. Ich vertrage Kälte 
besser als- Wärmè und bin froh, 
wenn J-ch in der Hochsommerhit­ 
ze nach Grönland fahren kann. 

wärmung stattgefunden, die zu 
massiv-en Veränderungen ge­ 
führt hat. Gletscher reagieren 
Ja vor a_llem auf sich verändern­ 
de Te.mperaturen. Da der Oze­ 
an jetzt dunkel ist, erwärmt sich 

· eben das Wasser stark- und so­ 
mit au~r die Luft . 

. \ 
Die Auss~Jlung «Grönland 1912>> im Zürcher :LandesmuSeum 

' . . I, . 

zl. 1912 du'rèhquerte der Sc1Jwei- _ -Die· «Schweí~e/i;Sche G'rönland­ 
Ìer Alfred deQuervain Grönland . _Expedition» ;V.ö-n,\~Ìfred ·de ·Quer­ 
und löste damit ln der Schweiz vain·,.'f'ar de~ha1,~ ,191~- :in aller 
ein.en r~ge_lrechten «Polarboom» Mun,de. Nicht nur die noch juh­ 
aus. Die. Messungen ~es Wis- ge Klimaforschung interessier- · 
senschaftlers beeinflus~en die . te sich für die Daten des Ber- 
,Gl~tscherforschung bis heute.·. ner Geophysikers, auch die· Ge.: 

1 
· • ·. · . · ·

1 
sellsqhaft gierte -l~ach abenteu- 

Furcht vor neuer Ei,szeit · .erlìchen G~schic.t'.lten a~s· dem 
Seit Jahren beschäftigt sich die .NorCJ'.len. ~ 

teurer gehört, musste die_ Stre­ 
c·ke des Schweizers länger und 
schwieriger sein a,ls jen.e des 

. Norwegers, der Grönland 1888 
weiter südlÍch überquert hatte. 
Mit Skiern und Hundeseihlitten · 
legten Alfred de Quervain ünd 
seine -Mitstreiter in sechs ·wa­ 
chen rund , 650 Kilometer zu- 

1rück., Das war nidht nur1 ànstren- 

de· Quervain und sein· Team 
1912 gesammelt hatten, wa­ 
ren für die Wissenschaft enorm 
wertvoll. Bis heute werden sie 
für die Forschung genutzt, bei­ 
spielsweise bei der Erforschung 
des Grönländischen EisschUds, 
der_ als z~eJtg.rösster, Süsswas­ 
serspeicher der Erde gilt. Wegen 
der K-limàerwårmüng schmilzt 


